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Atempausen 

Mein Name ist Anja Gude, ich bin 42 Jahre alt und lebe mit 
meiner Familie, bestehend aus meinem Mann Rahnund und 
meinen Kindern Noah (9) und Naemi (5) in Münster-Hiltrup. 

Unsere Tochter Naemi ist unser Sorgenkind. Sie leidet an 
einer unheilbaren Stoffwechselerkrankung, die langsam voran­
schreitend zum Tode führt. Dadurch ist sie mehrfach schwerst­
behindert. Naemis Pflege ist sehr intensiv, sodass ich aus die­
sem Grund meinen ßeruf als Rechtsanwalts- und Notar­
fachangestellte aufgegeben habe. Unterstützung bekomme ich 
durch einen Pilegedienst, der seit Oktober letzten Jahres drei 

Stunden täglich zu uns kommt. 
Seitdem erlaube ich mir endlich wieder Auszeiten, die mir 

vorher nie zur Verfügung standen. In diesen "Pausen", die ich 
intensiv genieße, sammele ich neue Kraft. Kraft für meine 
Familie und mich. Sei es, dass ich eine gute Tasse Kaffee auf 
unserer Sonnenterrasse genieße, mich meiner Gartenarbeit 
widme, die ich sehr liebe, eine kleine Fahrradtour unternehme 
und mir dabei den Wind um die Nase wehen lasse, einfach mal 
mit einer Freundin ausgiebig quatsche oder große Freude da­
ran habe, mit meinem Sohn Noah Zeit zu haben. 

Noah bereitet sich zurzeit auf seine Erstkommunion vor. Es 
ist schö n, dass ich auch für diese spannenden Monate nun 
mehr Freiräume habe und wir gemeinsam an der Vorbereitung 
teilhaben können, die uns beiden viel Spaß bereitet. 

Durch Naemis Krankheil hat sich meine Lebenseinstellung 
stark verändert. Ich habe gelernt, mich an Kleinigkeiten zu 
erfreuen und über belanglose Dinge hinwegzusehen. An einem 
Tag, an dem es Naemi beispielsweise richtig gut geht und sie 
herzhaft lacht, schöpfe ich viel Hoffnung w1d Kraft, weiterzu­
kämpfen ... für sie und für unsere Familie. 

Natur und Bewegung 

In der Hektik der heutigen Zeit 
mit Termindruck, beruflichem und 
auch privatem Stress kommt man 
oft an seine persönlichen Grenzen. 
Da ist es wichtig und notwendig 
Abstand zu gewinnen und den 
Kopf wieder klar zu bekommen. 
Meine Kraftquellen finde ich dann 
in der Natur und in der Bewegung. 

Die Arbeit im Garten, vor al­

Anja Gude 

lem jetzt im l:rühjahr, ermöglicht es mir immer wieder, neue 

Gedanken zu fassen. Es ist einfach schön, beobachten zu kön­
nen, wenn die Nat ur wieder erwacht und jeder Tag neue An­
sichten bringt. Nach getaner Arbeit am Teich zu sitzen, eine 
Tasse Kaffee zu trinken, den Fischen zuzusehen und den Au­
genblick das ist für mich Erholung. Schon nach 
kurzer Zeit merkt man, wie sich neue Energie aufbaut. Aber 
auch eine ausgedehnte Rad- oder W andertour in unserer 
wunderschönen U mgebung hil ft, den Alltag zu vergessen. Die 
Schönheit und Vollkommenheit der Natur zeigt mir jedes Mal, 
dass die eigenen Sorgen und Nöte verblassen, wenn die Ge­
danken nicht abgelenkt werden und sich frei entfalten können. 
Immer wieder finde ich aber auch Ruhe und KrafL in der Fa­
milie, sowie durch Gespräche und gemeinsame Unterneh­
mungen mit Freunden. 

Dies sind Kraftquellen, die es mir ermöglichen, allen Un­
wägbarkeiten zu trotzen u nd stets einen Neuanfang zu fi nden. 

Albert Vieth 
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Meditation und Entspannung 

,., l$ K l'<l ft•}\h.~ll(' n i 111 :\ lltttg kön n~.~n <HlCh \'a.:~rs(h icd .. ~n..-~ n·h:~d it<l­

Li \·C und "~nLspatUll~ml<.' AngcboL(' in d('r ~cdsorg"~-.::inhdl d il~­
ncn: 

Kontemplation Um Schweigen) und Meditation 
im Stile des Zen 

L"r~ilags l4- Lägig 
16:30 hi• I &:00 Uhr 
H\:00 b i~ W:~'O UIH 
llll('n::ssi(' l'L(' sin"t wlllkonllll(' n 
Orl: P fan:r.en Lrum .SL Clt.·menl'l, Patronat~straßt: 2 

T.eitung und Int(): Hilde~ard F.rteld> Tel. +I ~2 

Atementspannungskurse 
~in m:ucr Grmulkurs iinc.ld j<:wdls ;,Lall 

..-nm 9. Soplomhor hi• ll.Oklnher ~0 II 
fo·~ildgs. 1 ~:tJO bis 11i;.lt) Uhr 
i1;.t}11t:tr.•k;.trs~·: d unm:rsli.t~:,. 18:00 Uis 19::;0 llhr 

()rl: jt:w·t·il:o: Bt:gt:gnLLngsraum im Klo~lt:r t.lt·r Hi11rupt.'T 
!\{is"iiono.re, Am Kl(lStePA·ald 40 

T..eit\mg· und TntQ; F.lisab~th Bogurnil, T.eL 97'1.9742 

Ato~mschulung und Wirbelsäulengymnastik 
rnontag.~; R:4.'i his 9:.:15 l.'hr 

mittwo:od•s ~:0(1 b;$ 1(1:00 l:lu 
10rll•nlf('nd..:: Kursc ~ILJC.h mr ~·ClJ'-~inslcig..::r 
Orl: AIL<r J>[;uThof, An der Allm Kirche 
l.eilung und (nfo: Hi ld<!(anl I' aus Malthds, Tol. 4714 

Hatha Yoga 
donncr.cag• 17:3() hi• 19:00 Uhr 
Ort: Alter Pfarrh(lf> An der .-\Jten Kir.:he 

Hilt1t:~<\•·t1 Pall~-ivlattht:is, Te:l. 4714 

Hatha Yoga 
d icn~t<lg~ 20:(lt) - ~ 1 :31) Uhr 
forlla ufcnd fnr C:l~Ü lnc und Anfl:ing .. ~r 

( )rL: {VJ S(:- \\' dLhaus (.lt:r lvJissionssch weslt:rn. \V t·sLra­

lel~Siral;e Hl3 LI I 

Leitung \Jnd T n fo: ffiedhelm hmgrnann, Tel. 58~l:I61J 

~eucs, ol1cnt::> A ngehot zum er~ten Kennen 1t:rnen: 

Vier mögliche Wege in die Stille. 
1, T-.~rrnin: 'Cbung-.~n ,\Uö dc1n Yoga \Jnd Z<lZ~n (Sit7-

me.~dihllion) 

2. 'L't·nnin: Slilnm-:/Khtng un~l SLilk nach Lul~ C:t.;:ch 
.t Terrnin: Je:-;u (~eher 

4, 'l'crrnin: Die Ve•·bind\mg· d~.~r d1·ei Mi)gli,;hkeit('n ct\lf 

<km VV t'g in ~..11-:: Slillt·. 
Uindt:gJi~d und alJ~n g~nu:ln~am i!)l dit· V ~rhindung o,·cm 

Kdrp~r, ALem, Achtsamk~il unt.t ungeteilter Aull·nerk 

~am k~it. Tl i~~ tli h •·t in ei ne:n Zu.::ttl nd hellwach~r Sarn nl­

lunt:;. Das lnncn: s~:hwd~o;<.·n c.·HI.tkhl ~ich .icd~r wdkr~n 

Bt.·schn:ihLLng. 
Termin~: 7 ., 14.> ll. und 2~. Juli ( donnerst~,g.~)~ 

jcwc;ls von 1 ~:llll bis 1 ~:30 Chr 
Ort: MedilllliOJ\Ir<llllll im .\-lSC-Wdthaus. w~~ll"Akn· 

~Lraßt· 105-111 

T.eirung: 
;\ n m~.~hiu ng· tl nl ersten A b<'nd 
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Die Lübecker Märtyrer 
Ein besonderes Quartett 

Vier Männeraus Lübeck haben Widerstand geleistet und 
sind als Opfer der NS-Diktatur gestorben. Im Sommer 1943 

wurden die vier Geistlichen, ein evangelischer Pfarrer und drei 
katholische Priester, zum Tode verurteilt und am 10. Novem­

ber 1943 mit dem fallheil hingerichtet. 
Karl Priedrich Stellbrink, evangelischer rfarrer, und die 

drei katholischen Kapläne Hennann Lange, Eduard Müller 

und J ohannes Prassek kannten sich durch die pastorale Arbeit 

in Lübeck. 
1934 kam Stellbrink nach Lübeck, zunächst sehr angetan 

von der Machtergreifung und dem politischen Konzept Adolf 

Hillers. Zunehmend gingen ihm die Augen auf, und nach 
einem Bombenangriff auf Lübeck durchschaute er den Wahn­

sinn. Auch durch die Predigten von 
Clemens August von Galen, dem da­
maligen Bischof von Münster, vertiefte 

sich der Kontakt zu den katholischen 
Priestern. Gemeinsam haben sie diese 
Predigten vervielfaltigt und anderen 

zugänglich gemacht. Das führte letzt­
lich auch zu Stellbrinks Verhaftung. 

Pastor Stellbrink kam gebürtig aus 
Münster, die drei katholischen Priester 

studierten hier Theologie. Eine Sympathie für den Nationalso­

zialismus hat es im Leben der drei katholischen Theologen 

wohl nie gegeben. "Das hängt mit ihrem Alter zusammen und 
vor allem mit ihren Prägungen in einem katholischen Milieu, 

in dem nationalistische und völkisch-vaterländische Parolen 

bedeutend weniger Nährboden fanden als in einem protestan­
tischen Umfeld." 

Im Leben von Johannes Prassek gibt es eine Parallele zu 
Kaplan ßernhard Poether aus Hihrup: ßeide lernten die polni­

sche Sprache, um p olnische Katholiken in ihren Gemeinden 
seelsorglich zu begleiten. Das war der staatlichen Obrigkeit ein 
Dorn im Auge. 

Hermann Lange trat als Jugendlicher dem "Bund Neu­
deutschland" (ND) bei. Diese Jugendorganisation war eine le­
bendige Erneuerungsbewegung, die eine groge Liebe zur Natur 

pflegte und die Erneuerung der Liturgie anstrebte. Den N atio­
nalsozialismus lehnte er strikt ab, daraus machte er keinen Hehl. 

Eduard Müller war ein begabter und begeisternder Jugend­

seelsorger in Lübeck. Ihm verdanken wir ein von liefern (~oll­

vertrauen geprägtes Gebet: 

Herr, hier sind meine Hände, 

lege darauf, was du willst, 

nimm weg, was du willst, 
führe mich, wohin du willst. 

in allem geschehe dein Wille. 

Das Lebenszeugnis dieser vier Märtyrer wurde in Lübeck 

nie ganz vergessen. Tn ökumenischer Verbundenheit erinnerte 
man sich, konfessionelle Grenzen trennten die drei Priester 

nicht in ihrer Passion. Nach ihrem Tod haben die Kirchen im 

gemeinsamen Erinnern ihrer gedacht. 
Am 25. Juni 2011 werden die drei katholischen Priester in 

Lübeck selig gesprochen. Das Lebenszeugnis von Pfarrer Stell­

brink wird in dieser reier angemessen gewürdigt, die katholi­

sche Kirche kann ihn ja nicht selig sprechen. 

Diese vier Märtyrer sind uns Vorbild im Glauben und in 

ihrer ökumenischen Verbundenheit. Weitere Informationen 
finden Sie unter: www.luebeckermaertyrer.de Wer an der 
Peier in T.übeck teilnehmen möchte, setze sich gern mit mir in 

Verbindung. 

J ohannes Prassck 

Pfarrer Ewa ld Spieker 

Kortumweg 58, Hiltrup, Tel. 986976 

Hermann Lange Eduard Müller 
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Gemeindeforum in St. Clemens 

Auf ein reges Interesse stieß das Gemeindeforum in 
Sl. C:lemens am 16. Februar 2011, zu dem der Ortsausschuss 

St. Clemens unter dem Thema "Gemeinsam weiterdenken -
lebendiges Gemeindeleben vor Ort" engagierte Gemeindemit­

glieder eingeladen hatte. 

An sechs Thementischen wurde eifrig diskutiert, argumen­
tiert und Erfahrungen ausgetauscht. 

Die Themen waren 
Treffpunkte für Gemeinde- welche Formen von Ge­

meinschaü brauchen wir heule? 
Neue Projekte- was fehlt in St. Clemens? 

Gottesdienstliche Peiern - wie feiern wir unseren 

Glauben? 
Wie sprechen wir künftig Kinder, Jugendliche und 
Pamilien an? 

Sorge für Einzelne- wie sorgen wir uns um Einzelne? 
Worüber müsste noch nachgedacht werden? 

Vorschläge, Ideen und Anregungen konnten 
am Tisch direkt zu Papier gebracht werden. 

Zum Abschluss des Abends waren die Papiere 
eng beschrieben. Pastoralreferent Jochen Hesper 

und Pastoralreferentirr Yvonne Krabbe stellten 

die Ergebnisse allen An wesenden vor und ver­
sprachen diese Anregungen in der nächsten Sit­

zung des Ortsauschusses zu besprechen. 

Diese vielen Ideen und Beiträge, aber auch die 
konkrete Bereitschaft zur ehrenamtlichen Mitar­

beil sind am Abend des Gemeindeforums ent­

standen und in Gang gekommen. Der Ortsaus­

schuss St. Clemens hat sich zunächst drei The­

menschwerpunkte herausgegriffen, die in diesem 
Jahr bearbeitet werden sollen und inzwischen die 

Personen angesprochen, die ihre Mitarbeit zuge­

sagt haben: 

Familie, Ehe und Partnerschaft 
Der Ausschuss trifft sich am 
Montag, 27. Juni 2011 um 18 Uhr 

im Pfarrzentrum St. Clemens 

und nimmt die entsprechenden Themengebiete "Wie spre­
chen wir künftig Kinder, Jugendliche und Familien an?" für 

die weitere Jahresplanung auf. 

Gottesdienstliche Feiern 
Der Ausschuss trifft sich am 
Donnerstag, 07. Juli 2011 um 20 Uhr 

im Pfarrzentrum St. Clemens 
und wird zukunftsweisende Projekte planen. 

Neue Projekte 
Dieser Ausschuss trifft sich am 

Dienstag, 05. Juli 2011 um 20 Uhr 

im Pfarrzentrum St. Clemens 

und hat sich zum Ziel gesetzt, Themenabende zu aktuellen 

Geschehnissen, Vorträge und Diskussionsforen anzubieten. 

Felizitas Schulte 

Großes Interesse fand das Gemeindeforum in St. Clcmens (Foto: WN) 
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Nicht sehr groß, aber aktiv 
Die KAB Amelsbüren stellt sich vor 

W ir sind kein großer Verein, aber mil vielen Aktivi täten. Re­
ligiöse Veranstaltungen und Geselligkeit sind Monat für Monat 
in unserem Programm: 

Im März beteten wir eine Kreuzwegandacht, im April, am 

Ostermontag, trafen wir uns zum Rühreiessen mit fröhlichen 

Einlagen und gemeinsamem Singen. Im Monat Mai haben wir 

wie in jedem Jahr eine Maiandacht gestaltet. 

Zur Besichtigung der Kerzenzieher-Pinua Müller in Haudorf 
machen wir uns am 16. Juni 2011 auf den Weg. Wir treffen uns 

hier in Amelsbüren auf dem Parkplatz und fahren um 13:45 Uhr 
ab. 

Am 09. Juli 2011 ab 15:00 Uhr feiern wir unser Sommerfest 
in der Gaststätte Wiedau. Am 27. August 2011 steht der Besuch 

der VValdbühne Hamm-Heessen zur Aufführung des Stückes 
"Ein Sommernachtstraum" an. 

Im September sind e in Einkehrtag im Mutterhaus Hiltrup 
mit Schwester Ludwina sowie ein Ganztagesausflug vorgesehen. 

Bcidc Termine werden noch bekanntgegehcn. 

Am 11. Oktober 2011 um 17:00 Uhr feiern wir in unserer 
Kirche eine Rosenkranzandacht und am 15. November 2011 um 

9:00 Uhr eine Heilige Messe. Anschließend frühstücken wir 
gemeinsam in unserem Pfarrhcim. Ffat-rcr Ewald Spicker wird 

uns dabei etwas über das Leben von Kaplan Bernhard Poether 
erzählen. 

KAT HO 
ARBEITNEHMER-
BEWEGUNG 
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Im Dezember (02.12. 11) gestalten wir 
die Raratemesse mil anschließendem 
Frühstück. Den Abschluss des Jahres 

bildet eine Adventsfeier am 15. Dezem­
ber 2011 ab 15:00 Uhr im Pfarrheim 

Sankt Sebastian. 
Alle, die zu uns kommen, sind ganz 

herzlich bei uns aufgenommen. Wir 
bemühen uns, dass alle unsere Mitglieder 

sich angenommen fühlen, haben ein 
offenes Ohr für ihre Freuden und Sorgen 

und stehen ihnen so gut es geht zur Seite. 

So bleiben auch viele, die ihren Ehepartner verloren haben, bei 
uns, weil sie sich bei uns wohl fühlen. Tn diesem Sinne möchten 

wir auch in Zukunft die KAB verstanden wissen. 
Auskunft zu den verschiedenen Aktivitäten erhalten Sie un­

ter Tel. 02501 5419 bei 

Maria Decker 
Stellv. Vorsitzende & Ansprechpartnerin 

Gemeinde-Cafe in Amelsbüren 
Mehr als nur eine gemütliche Kaffeerunde ... 

Inzwischen ist es eine gute Tradition in Amelsbüren ge­

worden: das Gemeinde-Cafe nach dem Hochamt, meistens 

nach einem familiengattesdienst an jedem ersten Sonntag im 
Monat im PEarrheim. Dabei ist es weniger wichtig, wie viele 

Gemeindemitglieder der Einladung des Ortsausschusses Sankt 
Sebastian folgen, als Begegnung und Austausch vor Ort mög­

lich zu machen. Besonders auf dem für alle neuen Weg zur 
fusionierten Gemeinde in etwa einem Jahr ist es hilfreich und 

schön, Gemeindeleben in Amelsbüren in den lockeren Ge­
sprächen bei Kaffee, Wasser, Saft und Gebäck ein wenig in den 

Blick zu nehmen und sich immer wieder neu inspirieren und 
motivieren zu lassen - von Jung und Alt. 

Darüber hinaus sind die Mitglieder des Rates der Seelsor­
geeinheit (RdS) aus Amelsbüren angewiesen auf Ihren und 

Euren Besuch, auf r ragen, Hinweise und Unterstützung in 

jeder denkbaren Form. Besuchen Sie uns doch beim nächsten 
Gemeinde-Cafe, sprechen Sie uns an, fragen Sie uns und seien 

Sie uns durch Ihr Interesse an unserem Gemeinde Kraftquelle 
für unser Weileres Tun im RdS sowie für unser Engagement 
in der Gemeinde. 

Für die Mitglieder des Ausschusses Sankt Sebastian 
Martina Ahmann 



 

Diözesantag der kfd 

-unter diesem Motto findet am 2. Juli 2011 (Samstag) der 

Diözesantag der kfd in der Halle Münsterland statt. 
Das Motto lädt alle kfd-Frauen und andere interessierte 

hauen ein, die kfd als eine kraftvolle und lebendige Gemein­

schaft zu erleben, die die Themen in Kirche und Gesellschaft 

m itgestaltet. 

Blockieren Sie diesen besonderen Tag (2. Juli 2011) 
schon einmal in Ihrem Kalender! 

An diesem Verbandstag soll Ausschau gehalten werden, 

wie der Weg der frauen in Kirche und Gesellschaft weiter­

gehen soll, welche Ziele in den Blick genommen werden, wo 

und wie Frauen heute Gesellschafl und Kirche mitgestallen 
können. 

Tn welcher Tradition die frauen stehen, das soll der Tag 

deutlich machen. 
Viele Prauen haben die Vergangenheit geprägt und beein­

üusst , haben Geschichte geschrieben, manche von Ihnen ganz 
große Geschichte, manche eher die lokale Geschichte. Ohne 

ihr Wirken wären wir heute nicht da, wo wir sind. Und trotz­

dem gibt es noch viele Themen, die angefasst werden müssen. 
Nehmen Sie nur einmal das Thema: "Prauen in Pührungsposi­
tionen". 

Europa ist weiblich. Mehr als die Hälfte der 375 Millionen 
Bürger der Europäischen Union ist weiblich - und dennoch: 

In den entscheidenden Positionen ist das Gesicht Europas 
immer noch überwiegend männlich geprägt. 

Dabei sind viele Prauen schon längst aufgebrochen, um 

nach den Sternen zu greifen. Aber ganz so verheißungsvoll 
sieht die Wirklichkeil nicht aus. 

Die ehemalige Chefredakteurin der "taz", Bascha Mika, hat 
ein Buch geschrieben mit dem Titel DIE FEIGHEIT DER FRA.UEN. 

Für ihre Thesen musste sie heftige Schelle einstecken. Sie 

behauptet unter anderem: "v\Tir Frauen haben es selbst ver­
masselt." Sie ist überzeugt, dass Prauen Pehlentscheidungen 

im persönlichen Umfeld treffen, die dazu führen, dass ganz 

oben nur Männer sitzen. Diese Behauptung zu untersuchen, 
wäre sicherlich auch einmal ein Thema für diesen Tag. 

Die kfd hat durch ihre Verbandsgröße eine nicht zu unter­

schätzende Stimme, die sie gemeinsam mit anderen Verbän­

den immer wieder auch besonders für die Rechte der Jirauen 

einsetzt. 
Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 4000 begrenzt, wobei 

3357 Personen Sitzplätze in der Halle Münsterland finden und 

der Rest eine Übertragung in einem weiteren Saal hinnehmen 
muss. Die Eintrittskarte kostet 16 Euro. 

Neben kreativen Mitmachaktionen, einem Markt der Mög­

lichkeiten, Vorträgen, Podiumsdiskussionen und 
anderem mehr wird am Ende des Tages in der 

Halle Münsterland Bischof Dr. Felix Genn die 
heilige Messe mit den Teilnehmerinnen des 

Diözesantages feiern. 

Auskunft: 

Pfarrbüro St. Clemens 

Tel. 02501 910300. 

Für die kfd St. Clemens 
Marieie Landsmann 

oder 

http:/ /kfd-muenster.de/projektel 

kfd-dioezesantag-20111 
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Lachen ist gesund! 
Einladung zum kabarettistischen Abend in Hiltrup 

Die kfd St. Clemens weist schon jetzt auf folgende Veran­
staltung hin: 

Es gastiert die Kabarettgruppe 

DIE WA(H)REN DORF-FRAUEN 

- eine Gruppe von neun Prauen, die vom Landfrauenverband 

ins Leben gerufen wurde- am 

Freitag, 14. Oktober 2011, um 19:00 Uhr 

A ula des Kardinal-von-Galen-Gymnasiums, 

Zum Roten Berge 25 
Aktuelles Alltagsgeschehen von Frauen in der Wirtschaft, 

Gesellschaft und Agrarpolitik sind derzeit Inhalt ihrer Stücke 

und werden satirisch aufgearbeitet. Dass diese Frauen den 
richtigen Nerv getroffen haben, zeigen die inzwischen zahlrei­

chen Auftritte bis weil über die Landesgrenzen hinaus. In 

ihrem Internetauftritt sagen sie: 

"r:rau zu sein ist wirklich ... man muss denken wie ein 
Mann, sich geben wie eine Dame, aussehen wie ein junges 

Mädchen und arbeiten wie ein Pferd. Wir, die Wa(h)ren Dorf-

20 

frauen zeigen nicht nur, wie "frau" die Probleme des Alltagsle­

bens zwischen Gentechnik und Schwiegermüttern oder zwi ­
schen Alterssicherung und Schwarzwälder Kirschlorte bewäl­

tigt ... 
Sie besitzen einen gesunden Humor? Sie lachen auch mal 

über sich und die Weh? Sie sparen auch nicht mit Zwischen­

applaus? Dann sind Sie richtig bei uns!" 

Das Programm bietet für beiderlei Geschlecht mit Garantie 

auf Kurzweil kabarettistische Darbietungen in Text und Ge­

sang. 
Der Kartenvorverkauf beginnt am Montag, 4. Juli 2011, 

bei den bekannten Vorverkaufsstellen: 

Stadtteilbücherei St. Clemens, Hohe Geest 
Pfarrbüro St. Clemens, Hohe Geest 
Info-Punkt Hiltrup, Marktallee 
Weltladen Solidario, Ma rkta I Iee 

Eintrittspreise: 

Aktuelles 

Vorverkauf lOEuro 

Abendkasse 12 Euro 

Aus der kfd St. Marien 

Zu einer besonderen foührung durch Münsters Innenstadt 
und eine Kirche mit Dr. Otlo Möllenhoff lädt die kfd Sl. Ma­

rien ein am Mittwoch, 15. Juni 2011 um 15:00 Uhr. 

Treffpunkt: Kirchenfoyer an der Lambertikirche 

Diözesantag am 2. Juli 2011 -auch 

die kfd St. Marien ist mit dabei und 
lädt zur Teilnahme an kreativen 

Mitmachaktionen, Vorträgen, Po­

diumsdiskussionen, Workshops, einem Markt der Möglichkei ­
ten und dem Abschlussgottesdienst ein. 

Ein Besuch der alten Hansestadt Soest ist geplant am 
Dienstag, 12. Juli 2011. Es findet dort eine foührung durch die 
französische Kapelle auf dem Areal der ehemaligen Kaserne 



 

Colonel HE/vl Adam statt. Hier war~n ah Mät·z 1943 bis zum 
Krif;!g~~nd~ 5.600 P~r~one:n inl~rni~rl. 

l't·anziisische gläubige Kriegsgefangene bemalten die Wämlc 
LHI<I n."kcn t:ine~ Gd>d~ra urncs, •kr .-;ht1T1 1 942 d ic 'Kapdlt: rkr 
V ö1kerversö1muttg geuannt wurde. .Eiu gefiihner Ruudgaug 
d ur eh d ;,~ Sl<\(h So.~sl und ihre Ki rch.~n sch I ießt sich <\11. 

Das ;H useum der hi.storisd1m Waschtechnik in Osthcvern 
soll <\rll Oien Stag, 1 .i. S~-p l ,~m [l,~r 2() 11 be$uCh l w~:nlen . 

.Eine Wallfahrt nach Haltern ist am Dienstag. ll. Okto­
ber 2011 S•~Jlla~1l. Tl icr wird das G nad,~n bild Je r A tt>!a Se/l!dri 1/. 

verehrt. 

:\ nmt'l,\ung~n fiir alle V et·anstaltunge n werd~n cntgeg~ n­
gcn(.lm rncn von Tfc.:(~f.C K' ri(m{{r, Tel . .3594. 

Tlir\wei$,~11 möd11e ,Jie krd St. ;\fari,~n <tiJCh noch <UJt' Thr~: 
(iemdnschaitsmesse, di" an jed"m 1. Monlag im .\tonaL um 
9:00 1;hr gdcicrL wird. 7.um an.schJicgcndt::r\ Trdt' im Pliu·rhcirn 

wird herzlich eingeladen. 
Für die kfd St. Marien 

EI i~a beth Nolte 

Ghanasonntag in St. Marien 
Ein Zeichen der Verbundenheit 

"Jst (ihana eigendie h gri>f~er Oller kleiner als Deutsch-
1 a nd ?" 0<\S war woh I d ne $~ h wi .~rig~: Frag~· beim G ha ll<HJU i '·· 
die fiir lebhaften ( ksprächsstoif an dt•n Tischen beim ,\iesjäh­
rigcn Ghana~onnlag in Sl. ~Vlarit:;n ~orglt:;. 

Das Ghanaquiz war uur ein 'J eil eines bunten Programms, 
wekh ;:s der C h<trHtkn~i$ f'ii r ,j ie&en Hl. April 2011. den 
.!v!isereorsomttag, vorbereitet hatte. 

Alle w<tnm ei r1gda<k r\ wie in jed~:m J<th r :.-.u Tkgegr1un g, ei­
nem g~mcinsam~n Mahl und Information rund um die Part­
n~r~ .. : ha n m i l 4-l~r G~n1t:i n4.l~ s I. iVT ttrl yr~ (.l r u gan4.hl, di~ nli ll 

lenveik schon 23 /ahn• lx·stcht. 
C'r1d viele l<<unen, r\iCh1nur :tiJ& S1. ;\fari,~n. 
llawa Abudu, einer der bekanntesten ghanaischen Sänger, 

J.er ir\ Mün.<Ler w()hrll, eri'illrtd~ Jen Tag miL cinigct1 I.iedcrt1 

und brachte Kinder und l'n".achsen~ in lkw•·gung. 
Rt::i~gcri t:h I~: V(.ln ~ li (~ bi$ ~i.:h<t rl' WtLn:n von t,h: n J ugt:nd I i­

chen zubereitet worden, llie im v~rgangenen Jahr an ller 
J1'!l'~ndhegegur1g in Sirigu Ldlg,~nommtr1 h<\ller\. Fine Foto­
wand zeigte einen .Eindruck von dieser 1:\egegung. 

[)j~ Tlikhcrci hau.e ßüdH:r zum T hcma A t'ri ka t'ür Kin der 

und l'n".achsenc zusamm~ngestellt. 

Sch wu n g-.·1)11-.'$ M ilrnac:.h-Publi kurn 
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ln zwei weiteren Räumen des Pfarrheims wurde geschnit­
t•'n und gckl•'bt: Der Ausschuss Eh•' und l'amilic h<Htc gldch-
7.dtig zum O~terbastcln eingeladen. 

Ocr T:i nc-W d I-Stand Iw l. W ar·cn au:< dem foait'handcl an. 

Kai'i'e~ und Ku~hen rundLO:Lcn das Angelwt ab. 
l:nd dit: r~t:.udr~:r, <ik alt.; Fmgcn des ClHOn:I([Ui·t.' rkhlig 

beanlwtn1et hatten, bekamen am .Ende atKh einen Prds. 
Für den Ghanakreis St. Marien 

Gi sP.la Ku bina 

Fair gehandelte Waren verkaufen: 

l>er l'ine Wt'll StandSt. M:trien 

federt 1. Sam stagl Sonntag im M onal nach dem CnLLes.Jicnsl 

~adtns.ll 
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.'v1o S:r 9:."0 1 2:;10 
!v!n-Pr 15:00-1~:00 

Marktallee 38 
(llofcinfahrt nehen Schr·eib r Spiel) 

Brücke zum Glauben 
Erster musikalischer Firmkurs 

Da ich sd1on immer ~eme selb,L .\Iu sik gemacht ha he, war 
kh von "\nfang <1n begeistert von der Idee, Jen Hrmkurs mit 
:VI mik zn verl'a~ken. Ich fand es klasse, da;s der doch o·echt 
lange Pinngottc.~dicmt mit musi kali sehen Einlagen aufgc­
pcppl wcrJ.cn soiJtc. Nach.Jcm lch in .Jic~cm Kllrs aLlgcnom­
nu:n wnn1t~n Vvar und tlit: lollt:n SI ikkt: l<trHllt;, rrr:ult: ich mkll 

schon aui das Wochenende. Ich kanntetwar schon etwa die 
Hälftt' d•'r Gruppe, doch auch mit dem R•'st wurd'' sdmell 
J'o·cundsch,lft geschlossen, 

Obwohl natürlich viel Mmik gemacht wurde, wao· das Reli­
gi6:\c nidll va:·rgc!'!'Cr\. r:.~ \•.itlrdc ill Lk·d.:·rn -.·crpackl.~ pcr ;vTw;i­
<.:od vt:rmiHdL, LHltl t;,'i Vvurtlt:n imrnt:r .,,•it:dt:r rulli!Jt:n; Plmst:n 

zum Nachdenken und Sinni<"ren frei!-:ela 'sen. Wir m<"rklen 
pliitzlkh, wie häufig wir "Ich glaube, .. " sagten, ohne dass wir 
uns dessen bewusst waren. 

J anni~ E~~ncn 

Firmung 2011 
Neu: Ersch I ieß u ng der Firmformel durch Musik 

.En•a I20 Hrmanden wurden dieses I ahr am dritten .\hli­
wochencnde gcfinm - die .'vlcluheit am St. Clcmem ,,m 
H. Mai 20\ 1 Lun 15 Uhr d Ltr(h den ue Lrc n W db hi.~chnf 

Dr. Stcf'art 7.cknrrt in SL Clcmem untl die Cruppe aus SL Se­
basl ian und Sl. l\.{ari ~:;n ;,1m näd •~I ~:;n l\.·f (.lrgt:n d un:ll Bi.s<.: hof 

Dr. l'dix Genn in Amdsbiiren. 
Ungewöhnlich war, Jassheide hrmungen musikalisch von 

firmamkn sdb~1 gt:~la11d wurd~:n: f.s g<~b diesmal t:rs1malig 

das Angebot "Da ist Musik drin". Davit! W<~lbclder, Yvonne 
lt>hmann und joch~n Hesper versuchten, <lie Inhalte der Vor 
her~ilLrng mil. Hilf~ vnn Musik ~.u erscblid~~n: Wie in allen 

ar1rlercn Kurscu lag der T:rschlicßullg die Fitrrrji>mtel Y.ugrundc 



 

und wurde erarbeitet, wie sie von Gotl spricht, was seine Gabe 

meint, was Besiegelung bedeuten mag und der abschließende 

Friedensgruß. ln diesem speziellen Kurs lag dazu Musik zu­

grunde: Einmal das Musical }esus Christ Superstar, dann viele 

moderne Songs mit ihren Texten, aber auch klassische Stücke, 

an denen religiöser Ausdruck in Musik erlebt werden konnle. 

Weil das Musikmachen bei der r:irmung aber mit vorgesehen 

war, kam dann die Auseinandersetzung mit der Messe (Was 

bedeuten deren Elemente eigentlich?) und das Einstudieren 

von Liedern hinzu: Nicht alle der Jugendlichen waren Musik­

profis, und so musste aufgeteilt werden. Die Instrumentalisten 

(Posaune, Cello, Klavier, Percussion) studierten einzelne 

Stimmen zu den Musikstücken ein, und die anderen tasteten 

sich an das Singen heran und wurden zunehmend mutiger, 

Weihbischof Slefan Zehkorn l\ischof l'elix Genn 

der Gemeinde nicht nur als kleiner Chor im Gesang den Rü­

cken zu stärken, sondern zwei Stücke vorzutragen, die es 

durchaus in sich hatten - textlich wie musikalisch. Der Sams­

tag vor den Firmungen selbst war dann über das 'Nochenende 

in (~emen hinaus erforderlich, um für den Feinschliff zu sor­

gen, der das Projekt schließlich gelingen ließ. 

Ob sich wohl auch im nächsten Jahr wieder Jugendliche 

für eine solche Form der Vorbereitung finden werden? 

Übrigens: 
Für die Firmung im nächsten Jahr werden im Dezem­

ber 20 11 alle jugendlichen angeschrieben, die dann in der 

zehnten Klasse sind. 

Jochen Hesper 

Firmung in St. Clemens durch WeihbischofZekorn 

Die Firmformel lautet: 

Du, 
sei besiegelt 
durch die Gabe Gottes, 
den heiligen Geist. 
Der Friede sei mit Dir. 

Pirmung in SL. SebasLian durch Bischof l'elix Genn 
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GonESDIENSTE ZU PFINGSTEN 2011 

IN ST. (LEMENS 

Samstag, 11.06.2011 
18:00 Uhr Vorabendmesse zu Pfingsten (Pfarrkirche) 

Pfingstsonntag, 12.06.2011 
8:30 Uhr Hl. Messe (Alt-Sl. (Jemens) 

9:45 Uhr Hochamt (Pfarrkirche) 
11:00 Uhr ramiliengouesdiensl (Pfarrkirche) 

Die Abendmesse um 19:00 Uhr in Alt-St. Clemens entfallt. 

Pfingstmontag, 13.06.2011 
8:30 Uhr Hl. Messe (Alt-St. (Jemens) 

9:45 Uhr Hochamt (Pfarrkirche) 
11:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Domplatz 

in Münster 

IN ST. MARlEN 

Samstag, 11.06.2011 
18:00 Uhr Vorabendmesse 

Pfingstsonntag, 12.06.2011 

I 0:00 Uhr Festhochamt 

Pfingstmontag, 13.06.2011 
9:00 Uhr Eucharistiefeier 

11:30 Uhr Ökumenischer Gouesdienst auf dem Domplatz 
in Münster 

IN ST. SEBASTIAN 

Samstag, 11.06.2011 
18:00 Uhr Vorabendmesse 

Pfingstsonntag, 12.06.2011 
8:30 Uhr Eucharisliefeier 
9:00 Uhr festhocharnt in der Kirche des Alexianer-

Krankenhauses 
I 0:30 Uhr Eucharistiefeier 

Pfingstmontag, 13.06.2011 
8:30 Uhr Eucharistiefeier 
9:00 Uhr Eucharistiefeier m der Kirche des Alexianer­

Krankenhauses 
10:30 Uhr Eucharistiefeier 
11:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Domplatz 

in Münster 

Ptlngstcn 

Tizian um 1546 
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PFARRKONTAKTE IN DER SEELSORGEEINHEIT 

ST. (LEMENS 

Seelsorger: 
Pfarrverwalter: Pater Joachim Jenkner msc 
Pfarrer Ewald Spieker 

Kaplan Timo Weissenberg 

Pastoralreferentirr Yvonne Krabbe 

Pfarrbüround Pfarrhaus, Hohe Geest 1 a 
Pfarrsekretärinnen: 
Christiane Schnepper 

und Silke Montag 

Tel. 910302 
Tel. 986976 

Tel. 0251 64516 

Tel. 910303 

Tel. 910300 

Fax 910307 

E-Mail: stclemens-hiltrup@bistum-m uenster.de 

St. Clemens im Internet: www.st-clemens-hiltrup.de 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 15 bis 18 Uhr 

ST. MARlEN 

Seelsorger: 
Pfarrer Gisbert Schneidewind 

Pastoralreferent Bernhard Roer 

Pfarrbüround Pfarrhaus, Loddenweg 10 
Pfarrsekretärin: 

Ursula Deipenbrock, 

E-mail: stmarien -hiltrup@bistum -muenster.de 

St. Marien im Internet: www.st-marien-hiltrup.de 

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr 

Donnerstag 15 bis 18 Uhr, Montag geschlossen 
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Tel. 16929 

Tel. 24854 

Tel. 16929 

Fax 13028 

ST. SEBASTIAN 

Seelsorger: 
Pfarrer Bernd Haane 

Pastoralreferent Jochen Hesper 

Pfarrbüro und Pfarrhaus, Zum Häpper 7 
Pfarrsekretärin: 

Tel. 5056 

Tel.987017 

Beate Kopotz Tel. 5056 

Fax 58786 

E-mail: stsebastian -amelsbueren@bistum-muenster.de 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Freitag: 8:30 bis 12 Uhr 

Donnerstag: 14 bis 17:30 Uhr, Mittwoch geschlossen 

mailto:stclemens-hiltrup@bistum-muenster.de
mailto:stmarien-hiltrup@bistum-muenster.de
mailto:stsebastian-amelsbueren@bistum-muenster.de


 

 



 

Einmal am Tag, 
einmal am Tag 
da solltest du 

ein Wort in deine Hände nehmen, 
ein Wort der Schrift. 

Sei vorsichtig, 
es ist so schnell erdrückt 

und umgeformt, 
damit es Frömmigkeit absondert. 

Sei einfach einmal still. 

Das Schweigen, Hören, Staunen 
ist bereits Gebet 

und Anfang aller Wissenschaft 
und Liebe. 

Betaste das Wort von allen Seiten 
dann halt es an die Sonne 

und leg es an das Ohr 
wie eine Muschel. 

Steck es für einen Tag 
wie einen Schlüssel in die Tasche, 

wie einen Schlüssel 
zu dir selbst. 

Paul Roth 


